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1. Plangebiet 

 
Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans 
 
Der räumliche Geltungsbereich betrifft ausschließlich das Flurstücke Nr. 24/1 in der 
Gemarkung Kenn Flur Nr. 23.  Die Abgrenzung ist der Planzeichnung zu entnehmen. 
 

Auszug aus dem bestehenden Bebauungsplan Kenn, Teilgebiet „Schweicher Straße / Reihstraße 

 
 
                  Ungefähre Lage der 3. Änderung im Altkataster des Urplans 

 
Änderungsgebiet im aktuellen Lageplan der 3. Änderung: 

 
 

                  Lage im Lageplan des aktuellen Katasters 
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2. Verfahren 

 
2.1 Einleitung des Änderungsverfahren 
 
Der Rat der Ortsgemeinde Kenn hat in seiner Sitzung am 22.05.2013 den 
Aufstellungsbeschluss für die Änderung des Bebauungsplanes „Schweicher 
Str./Reihstraße“ gefasst. Der Bebauungsplan wird als eigenständiger Plan mit der 
Bezeichnung „Schweicher Str./Reihstraße“ 3. Änderung aufgestellt.  
 
Der Offenlagebeschluss für den Bebauungsplan wurde in der Sitzung am 22.05.2013 
gefasst.  
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB aufgestellt. 
Von der Umweltprüfung nach § 2a(4), dem Umweltbericht nach § 2a, der Abgabe nach § 
3(2) Satz 2 sowie der zusammenfassenden Erklärung nach § 6(5) Satz 3 und § 10(4) 
BauGB wird abgesehen.  
 
Der Teilbereich des Bebauungsplanes „Schweicher Str./Reihstraße“ der durch den 
Bebauungsplan der 3. Änderung überplant wird, tritt mit Rechtskraft dieses 
Bebauungsplanes außer Kraft. 
 
 
2.2 Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Von einer frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
BauGB wurde abgesehen. Evtl. Anregungen aus der Bürgerschaft konnten im Rahmen 
der Offenlage behandelt werden.  
Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB wird in der Zeit vom 22.07.2013 bis einschließlich 
21.08.2013 durchgeführt. 
 
 
2.3 Beteiligung der Behörden 
 
Die Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB im Rahmen der Offenlage durchgeführt. 
Im Rahmen der Beteiligung hat die SGD Nord, Trier mitgeteilt, dass das Baugrundstück 
bei extremen Hochwasserereignissen bis zu einem Drittel eingestaut werden kann. Sie 
empfiehlt deshalb eine hochwasserkompatible Bauweise. 
 
3. Anlass und Erforderlichkeit der Planung / rechtliche Verhältnisse 
 
Der für diesen Bereich bisher gültige Bebauungsplan „Schweicher Str./Reihstraße“ aus 
dem Jahre 1993 sah für den Änderungsbereich durchgängige Baufenster mit 
Grenzbebauung vor. Das Baugebiet wies eine kleinteilige Grundstücksstückelung vor, 
ohne das neue bebaubare Grundstücke im Plan dargestellt wurden. 
Es fand zur Umsetzung des bisher gültigen Bebauungsplans eine Grundstücksumlegung 
statt, in deren Folge ausschließlich eine offene Bebauung mit einzelnen Häusern 
zugelassen wurde. So auch in der unmittelbaren Umgebung des hier überplanten 
Bereiches. 
 
Dies führte zu einer unzumutbaren Härte für den Nutzer des Grundstückes Nr. 24/1, da 
dieser nach geltendem Bebauungsplan zur Ausnutzung des Baufensters an eine 
Grenzbebauung gebunden ist.  
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Insbesondere unter dem Aspekt der Nutzung regenerativer Energien ist so keine der 
Umgebungsbebauung vergleichbare Ausnutzung des Grundstückes möglich. Eine 
sinnvolle Anlage einer Garage und von Stellplätzen ist unter Berücksichtigung der 
Sonnenexposition und einer lichtorientierten Anordnung der Erdgeschoßfenster nicht 
möglich. 
Für ein barrierefreies Bauen muß aber eine vernünftige Erdgeschoßfläche möglich sein. 
 
 
 
4. Planung der 3. Änderung  
 
Der Änderungbereich umfaßt ein eigenständiges Flurstücke.  
Im Bereich des Flurstücks Nr. 24/1 wird ein eigenständiges Baufenster ausgewiesen. 
 
Ansonsten gelten Art und Maß der baulichen Nutzung und die Textfestsetzungen (siehe 
Anlage 1) auch für den Bereich der 3. Ändewrung weiter.  
 
 
 
5. Verkehr 
 
Die Anbindung erfolgt über die bestehenden Straßen. 
Weitere Erschließungsmaßnahmen werden durch den Bebauungsplan nicht ausgelöst. 
 
 
 
6. Aussagen zu den Umweltbelangen 
 
Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen gem. § 13 a BauGBÄndG 2007 ist keine 
Umweltprüfung erforderlich. Jedoch besteht die materielle Pflicht, die Umweltbelange 
gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen. 
 
 
Anforderungen nach § 1 Abs. 3, 6 und 7 und Eingriffsregelung nach LNatSchG 
Der § 13a Abs. 2 Nr. 4 enthält für Bebauungspläne der Innenentwicklung bis zu einer 
Grundflächevon weniger als 20. 000 m² (dies betrifft Bebauungspläne nach § 13a Abs. 1 
Satz 2 Nr. 1), die Bestimmung, dass die Voraussetzungen für bestandsorientierte 
Bebauungspläne im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 hier gegeben sind. (keine 
Erforderlichkeit eines Ausgleichs für Eingriffe in Natur und Landschaft) 
 
Diese Bestimmung trifft hier zu, da mit dem Baufenster von 208 m²  die Obergrenze von 
20.000 m² deutlich unterschritten wird. 
 
 
 
7. Ver- und Entsorgung / Wasserwirtschaft 
 
Schmutz- und Niederschlagswasser 
 
Schmutzwasserentsorgung 
Durch die 3. Änderung werden keine Änderungen am Ver- und Entsorgungsystem 
ausgelöst. Das Schmutzwasser des Teilgebietes wird angeschlossen an den 
vorhandenen Schmutzwasserkanal.  
 
Wasserversorgung 
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Die Wasserversorgung des Teilgebietes erfolgt über die bestehenden Anlagen.  
 
Stromversorgung 
Die Energieversorgung erfolgt durch Anschluss an die vorh. Versorgungsleitungen. 

 
 
 

9. Eigentumsverhältnisse 
 
Das Gelände befindet sich, mit Ausnahme der öffentlichen Verkehrsflächen, im 
Privatbesitz. 
 
Grundstücksneuregelungen werden nicht erforderlich.  
 
 
 
10.  Abwägung  
 
In dem Verfahren gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB wurden keine Anregungen vorgebracht, 
die einer Abwägung bedürfen.  

 
 
 
 
 
 
 
Kenn, den  
 
 
 
.................................................. 
Rainer Müller  
Ortsbürgermeister 
 
  



 6

Anlage 1 
 
Textfestsetzungen aus dem Bebauungsplan Kenn, Teilgebiet „Schweicher Straße / Reihstraße 
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